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Mit dem vorliegenden Heft beschließen wir den 20. Jahrgang
un serer Zeitschrift. Gegründet 1984 unter dem Titel Mit der
Zieh  harmonika (MdZ; nach dem 1936 erschienenen gleichna -
migen Gedichtband Theodor Kramers, dem auch die Zeilen
„Nicht fürs Süße, nur fürs Scharfe ...“ auf unserem Um schlag -
blatt entnommen sind), führt die Zeitschrift seit dem Jahr 2000
den Titel Zwischenwelt (ZW). Wir werden – wie nach dem 10.
und dem 15. Jahrgang – im Laufe des Jahres ein neues Gesamt -
re gister vorlegen und diese Gelegenheit nützen, Bilanz zu zie-
hen.

Wir haben uns all die Jahre bemüht, nicht nur Aufsatz an
Auf    satz und Literatur an Literatur zu reihen. Was uns vor -
schweb te, Heft für Heft, war immer ein spannungsreiches Ge -
flecht, in dem die verschiedenen Beiträge sich wechselseitig er-
gänzen und erhellen, ein Unterfangen, bei dem der glückliche
Zufall zur Hil fe genommen werden muß. So stellt sich in die-
ser Nummer Mi chael Guttenbrunner, dem der Theodor Kramer
Preis für Schrei ben im Widerstand und im Exil 2004 zuge-
sprochen worden ist, mit Prosa aus seinem großen Zyklus „Im
Machtgehege“ (demnächst kommt der achte Band heraus) vor,
und wir finden dazu Aufsätze von Bernhard Kuschey über die
NS-Miltärjustiz – der Guttenbrunner beinahe zum Opfer ge-
fallen wäre – und von Pe ter Pirker über Nationalsozialismus und
Widerstand in Kärn ten, wo Guttenbrunner geboren wurde. Auch
Manfred Ober lech ners Recherche über die Verwand lungs -
künstlerin Cilli Wang und Judith Markus’ Flüchtlingsge schichte
aus den Niederlanden sind aufeinander bezogen. (Es gibt noch
andere, von uns mitgedachte Querverbindungen, auch so man-
che verdeckte Polemik.)

Zwischenwelt bietet regelmäßig einer literarischen Gattung
ein Forum, die in anderen Literaturzeitschriften kaum gepflegt
wird: den Erinnerungen und Erzählungen der Verfolgten. Ohne
Zweifel ist das Vorhandensein einer Publikationsmöglichkeit
auch eine Anregung zum Schreiben.

An dem germanistischen Institut einer österreichischen Uni -
ver sität kursiert angeblich das geflügelte Wort von der „Ge -
denk literatur“. Angespielt wird damit auf Wortbildungen wie
„Ge denkjahr“, auf den ganzen Komplex des Aufrührens der
NS-Periode, des Gedenkens an die Opfer der NS-Verbre chen,
des Mahnens vor einer Wiederkehr des Geschehenen. „Ge -

denk literatur“ mag, wenn wir die Botschaft richtig verste hen,
für die politische Aufklärung passen, nicht für die Litera tur -
wissenschaft. So werden Barrieren errichtet, Dinge abgehakt.

Es ist klar, daß hier noch viele Auseinandersetzungen be-
vorstehen. Für uns ist, mit Imre Kertész zu sprechen, die Shoah
als „ein Trauma der europäischen Zivilisation“ und „univer-
sales Erlebnis“ ein Ausgangspunkt, also etwas, das uns bewegt
und vorantreibt und nicht etwas, das wir endlich zu bewälti-
gen haben.

Die beiden nächsten Hefte, Nr. 1 und 2/2004, werden sich,
einer Anregung Vladimir Vertlibs folgend, schwerpunktmäßig
mit dem Schreiben von Autorinnen und Autoren nichtdeutscher
Muttersprache in deutscher Sprache beschäftigen, Verborgte
Sprache (so der Titel eines Essays von Anna Kim) I. und II.
Die Schwerpunkte von Nr. 3 und 4 sollen an Vortragsabende
der Wiener Akademie des Exils anknüpfen; Klaus Voigt ist der
Herausgeber eines Hefts über Exil in Italien, dem ein Heft über
Antisemitismus, Irrationalismus – aus der Perspektive des Exils
und heutiger Sicht (Arbeitstitel) folgen soll. Die Wiener Akade -
mie des Exils ist eine Vortragsreihe der 2002 gegründeten
Öster reichischen Gesellschaft für Exilforschung und der von
der Stadt Wien initiierten Wiener Vorlesungen in Zusam men -
arbeit mit dem Arnold Schönberg Center.

In all diesen Heften werden sich wie bisher nicht aus -
schließlich Beiträge zum Schwerpunktthema finden, insbe-
sondere bleiben Orpheus in der Zwischenwelt und der Be richts-
und Re zensionsteil davon unberührt. Publika tionen zu ande-
ren Themen sind daher in ZW nicht blockiert. Auch wünschen
wir uns noch zusätzliche Beiträge, Anregungen und
Vorschläge zu den Schwerpunktthemen.

Nach 20 Jahren geziemt es zu danken: den Mitgliedern der
Redaktion der ZW, die uns mit einem nicht abreißenden Strom
von Einfällen, Vorschlägen und natürlich auch Beiträgen ver-
sorgen, allen denen, die für ZW schreiben und geschrieben ha-
ben, der Theodor Kramer Gesellschaft, ohne die die Zeitschrift
nicht existieren könnte, den Leserinnen und Lesern, den an der
graphischen und technischen Fertigstellung Beteiligten. Beim
Zwischenwelt-Fest, heuer am 19. September, haben wir Anlaß
zum Feiern.

Editorial

Theodor Kramer
Solange der  Atem uns trägt .  Gedichte

104 Seiten, 12 x 20 cm, Ebr., Euro 12,90 / SFr 20,40. ISBN 3›901602›19›4

Sechs ausgewiesene Kramer›Experten, Erwin Chvojka, Erich Hackl, Siglinde Bolbecher,
Konstantin Kaiser, Primus›Heinz Kucher, Daniela Strigl, nennen in � So lan ge der Atem uns tr� gt�
jeweils die zw� lf besten Gedichte Theodor Kramers und skizzieren in einer kleinen Ein lei tung ihre
Motive und ihren pers� nlichen Bezug zu Kramer.

� Solange der Atem uns tr� gt�  ›eine Auswahl von bekannten und cha rakteri stischen Gedichten
Theodor Kramers, sowohl zum ersten Ken nen lernen Kramers als auch zum ˜rger und Vergn� gen
der Experten.

Erh� ltlich seit Mitte Februar 2004 im Buchhandel oder direkt beim
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